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(54) Kabine fiir eine Seilbahnanlage

(57)  Kabine flr eine Seilbahnanlage mit einem Ge-
hénge (2), welches an seinem unteren Ende mit einer
Trageinrichtung (3) ausgebildet ist, an welcher die Ka-
bine (1) befestigt ist, wobei die Trageinrichtung (3) min-
destens einen Tragbolzen (31) aufweist, welcher das
Kabinendach (11) in einer Ausnehmung (12) durchsetzt
und an dessen unterem freien Ende ein Auflager (32)
befestigt ist und wobei sich zwischen der Trageinrich-
tung (3) und der Kabine (1) eine Dampfungseinrichtung
(33), insbesondere eine Luftfeder oder eine Gasfeder,
befindet, welche sich am Auflager (32) und an der In-

nenseite des Kabinendaches (11) abstitzt. Dabei ist
das Gehéange (2) mit mindestens zwei Klemmeinrich-
tungen ausgebildet, mittels welcher es an zwei vonein-
ander im horizontalen Abstand befindliche Trag- und
Zugseile ankuppelbar ist und weist die Trageinrichtung
(3) mindestens vier nach unten abragende Tragbolzen
(31) auf, welche das Kabinendach (11) in den Bereichen
der vier Ecken der Kabine (1) in Ausnehmungen (12)
durchsetzen, wobei jedem der Tragbolzen (31) minde-
stens eine Dampfungseinrichtung (33) zugeordnet ist
(Fig.3a).
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Beschreibung

[0001] Die gegenstandliche Erfindung betrifft eine Ka-
bine fur eine Seilbahnanlage mit einem Gehéange, wel-
ches an seinem unteren Ende mit einer Trageinrichtung
ausgebildet ist, an welcher die Kabine befestigt ist, wo-
bei die Trageinrichtung mindestens einen Tragbolzen
aufweist, welcher das Kabinendach in einer Ausneh-
mung durchsetzt und an dessen unterem freien Ende
ein Auflager befestigt ist und wobei sich zwischen der
Trageinrichtung und der Kabine eine Dampfungsein-
richtung, insbesondere eine Luftfeder oder eine Gasfe-
der, befindet, welche sich am Auflager und an der In-
nenseite des Kabinendaches abstutzt.

[0002] Bei einer derartigen Kabine, welche z.B. aus
der WO 93/09013 bekannt ist, ist an deren Dach ein
Traggestell angeordnet, welches mit im Abstand vom
Dach der Kabine befindlichen oberen Auflageflachen fiir
Dampfungselemente ausgebildet ist und welches von
einer am unteren Ende einer Tragstange angeordneten
Trageinrichtung, welche mit unteren Auflageflachen fir
Dampfungselemente ausgebildet ist, untergriffen ist.
Dabei sind zwischen dem Traggestell und der Tragein-
richtung Dampfungselemente vorgesehen, welche
durch Klétze aus Gummi oder Kunststoff oder durch
Luft- bzw. Gasfedern gebildet sind. Das Gehange ist an
seinem oberen Ende mit einer Klemmeinrichtung und
mit Rollapparaten ausgebildet. Weiters ist die Kabine
am Traggestell mittels angenahert vertikal ausgerichte-
ter Laschen gelenkig befestigt.

[0003] Da bei dieser bekannten Seilbahnkabine eine
an der Unterseite des Gehanges angeordnete Tragein-
richtung vorgesehen ist, welche das Traggestell unter-
greift, wird ein groRer konstruktiver Aufwand bedingt.
Weiters sind zwischen dem Traggestell und der Trag-
einrichtung Dampfungselemente angeordnet, welche
sich auBerhalb der Kabine befinden, weswegen die Ge-
fahr besteht, dal diese durch UV-Strahlen geschédigt
werden bzw. dal deren Funktion durch klimatische Ein-
flisse beeintrachtigt wird, wobei insbesondere Verei-
sungen auftreten kénnen.

[0004] Aus der US-PS 4 338 863 ist weiters eine Ka-
bine fur eine Seilbahnanlage bekannt, welche an einer
Tragstange unter Zwischenschaltung einer Dampfungs-
einrichtung befestigt ist, wobei sich die Befestigung der
Kabine im mittleren Bereich des Daches befindet. Diese
Art der Befestigung ist deshalb den Erfordernissen ent-
sprechend, da es sich bei dieser Seilbahnanlage um ei-
ne solche handelt, welche mit nur einem Trag- und For-
derseil ausgebildet ist, wobei die Kabine, da sie nur flr
einige wenige Passagiere bestimmt ist, relativ klein ist.
Aufgrund der geringen GréRe der Kabine kann diese an
eine einzigen Stelle an der Tragstgange befestigt sein,
ohne daR durch eine ungleichmafige Belastung der Ka-
bine diese in eine solche Schraglage gelangen kann,
durch welche Funktionsstérungen bedingt werden kén-
nen.

[0005] Soferne demgegeniber eine Kabine fir eine
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Seilbahnanlage mit zwei Trag- und Férderseilen betrof-
fen ist, an welche die Kabine mittels mindestens zweier
Klemmeinrichtungen ankuppelbar ist, wobei diese Ka-
bine einen Fassungsraum fiir mindestens 20 Personen
aufweist, mussen zusatzliche MaRnahmen getroffen
werden, um ausschlieRen zu kdénnen, dall durch eine
ungleichmafige Belastung derselben Stérungen beim
Betrieb der Seilbahnanlage auftreten kénnen. Diese
Aufgabe wird erfindungsgemafR dadurch geldst, daf
das Gehange mit mindestens zwei Klemmeinrichtungen
ausgebildet ist, mittels welcher es an zwei voneinander
im horizontalen Abstand befindliche Trag- und Zugseile
ankuppelbar ist und daR die Trageinrichtung minde-
stens vier abragende Tragbolzen aufweist, welche das
Kabinendach in den Bereichen der vier Ecken der Ka-
bine in Ausnehmungen durchsetzen, wobei jedem der
Tragbolzen mindestens eine Dampfungseinrichtung zu-
geordnet ist.

[0006] Durch diese Art der Befestigung wird eine sehr
gute Lagestabilitat der Kabine der Seilbahnanlage er-
zielt. Ein weiterer Vorteil, welcher durch die Mehrzahl
an Dampfungseinrichtungen erzielt wird, besteht darin,
daR bei Ausfall einer dieser Dampfungseinrichtungen
deren Funktion von den verbleibenden Dampfungsein-
richtungen Gbernommen wird, wodurch auch diesbe-
zuglich die angestrebte Funktionssicherheit gewahrlei-
stet ist.

[0007] Vorzugsweise weist die Trageinrichtung ein H-
férmiges Gestell auf, von dessen freien Enden jeweils
zwei Tragbolzen nach unten abragen, welche das Ka-
binendach in Ausnehmungen durchsetzen und an de-
ren unteren Enden ein Verbindungselement befestigt
ist, an welchem sich die mindestens eine Dampfungs-
einrichtung abstutzt.

[0008] Nach einer bevorzugten Ausflihrungsform
Uberschreitet der lichte Querschnitt der Ausnehmungen
den Querschnitt der Tragbolzen mafigeblich, wobei er
insbesondere etwa doppelte GroRRe aufweist.

[0009] Nach weiteren bevorzugten Merkmalen sind
die Ausnehmungen mit einer Abdeckung ausgestattet,
durch welche ein Durchtritt von Wasser verhindert wird,
ist zwischen der AuRenseite des Kabinendaches und
der Trageinrichtung in den Bereichen der Befestigungen
der Trageinrichtung ein Pufferelement vorgesehen und
ist weiters das Dach der Kabine in den Bereichen der
Befestigung an der Trageinrichtung mit einer Verstar-
kung ausgebildet. Vorzugsweise ist weiters das Dach
der Kabine in den Bereichen der Befestigung an der
Trageinrichtung mit rahmenférmigen Verstarkungs-
schienen ausgebildet, ist das Kabinendach in den Be-
reichen der Befestigung an der Trageinrichtung mit nach
oben abragenden Auswdélbungen ausgebildet und sind
die Tragbolzen an der Trageinrichtung l6sbar befestigt.
[0010] Der Gegenstand der Erfindung ist nachste-
hend anhand eines in der Zeichnung dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiels naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seilbahnkabine mit einer erfin-
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dungsgemalen Trageinrichtung, in
Seitenansicht und teilweise ge-
schnitten,

die Seilbahnkabine gemaR Fig. 1 mit
einer erfindungsgemafen Tragein-
richtung, in Vorderansicht,

die erfindungsgemafle Trageinrich-
tung, in zwei unterschiedlichen La-
gen der Belastung, und

eine weitere Ausfiihrungsform der
Trageinrichtung, in Seitenansicht
und teilweise geschnitten.

Fig.2

Fig.3a und 3b

Fig. 4

[0011] IndenFig.und 2 ist eine Seilbahnkabine 1 dar-
gestellt, welche mittels einer Trageinrichtung 3 am un-
teren Ende eines Gehanges 2, welches durch zwei
Tragstangen gebildet ist, befestigt ist. An den oberen
Enden des Gehéanges 2 befinden sich Klemmvorrichtun-
gen 4, mittels welcher die Kabine 1 an zwei Trag- und
Foérderseile anklemmbar ist. Weiters sind am oberen
Ende des Gehanges 2 Rollapparate 5 vorgesehen, mit-
tels welcher die Kabine 1 in den Stationen, nachdem sie
von den Trag- und Forderseilen abgekuppelt worden ist,
langs Schienen zu den Einstiegs- bzw. Ausstiegsberei-
chen, in welchen sie von den Passagieren bestiegen
bzw. verlassen werden kann, verfahrbar ist.

[0012] Wie dies aus Fig.3a ersichtlich ist, ist das Ge-
héange 2 mit zwei angendhert horizontal abragende
Tragschienen 21 ausgebildet, welche im Bereich ihrer
freien Enden mit zwei Bohrungen 22 versehen sind. Die-
se Bohrungen 22 sind von jeweils einem Tragbolzen 31
durchsetzt, welche im Dach 11 der Seilbahnkabine 1
vorgesehene Ausnehmungen 12 durchragen und wel-
che an ihren freien unteren Enden mit einem Verbin-
dungselement 32 ausgebildet sind. Dieses Verbin-
dungselement 32 und der gegenulberliegende Bereich
13 des Kabinendaches bilden die Auflageflachen fiir
mindestens ein Dampfungselement 33. Zudem ragt an
der Auflenseite des Kabinendaches 11 ein Pufferele-
ment 34 ab. Somit ist die Trageinrichtung 3 durch die
Tragschienen 21, die Tragbolzen 31 und die Verbin-
dungselemente 32 gebildet. Die Bereiche des Daches
11 der Kabine 1, in welchen sie an der Trageinrichtung
3 befestigt sind, sind mit nach oben gerichteten Auswdél-
bungen 10 versehen. Hierdurch ist die Kabine 1 Uber
ihren gesamten Raum mit einer gleichen lichten Héhe
ausgebildet. Um die erforderliche Festigkeit dieser Be-
reiche des Daches 11 der Seilbahnkabine 1 zu gewahr-
leisten, sind die Auswolbungen 10 von Versteifungsrah-
men 15 umgeben.

[0013] Um einen Durchtritt von Wasser durch die Aus-
nehmungen 12 hindurch zu verhindern, sind oberhalb
derselben 12 Abschirmbleche 14 vorgesehen. An deren
Stelle kdnnen auch Faltenbalge vorgesehen sein. Um
weiters die Seilbahnkabine 1 von der Trageinrichtung 3
in einfacher Weise entfernen zu kdnnen, sind die Trag-
bolzen 31 an den Tragschienen 21 I6sbar befestigt.
[0014] InFig.3aistdie Trageinrichtung 3 in derjenigen
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Lage dargestellt, in welcher die Seilbahnkabine 1 unbe-
lastet ist. Demgegeniber ist in Fig. 3b die Trageinrich-
tung 3 in derjenigen Lage dargestellt, in welcher sich in
der Seilbahnkabine 1 Passagiere befinden.

[0015] In Fig.4 ist eine Ausfihrungsform dargestellt,
in welcher von der Tragschiene 21 nur ein einziger Trag-
bolzen 31 nach unten abragt, an dessen unterem Ende
eine Scheibe 32a befestigt ist, welche das untere Auf-
lager fur das ringformig ausgebildete Dampfungsele-
ment 33 bildet. Da das Dach 11 der Seilbahnkabine 1
eine der Auflageflachen der zwischen den Trageinrich-
tungen 3 und der Seilbahnkabine 1 vorgesehenen
Dampfungselemente 33 bildet, wird hierdurch eine we-
sentliche Vereinfachung in der Konstruktion erzielt. Zu-
dem sind hierdurch die Dampfungselemente 33 gegen-
Uber UV-Strahlen bzw. gegenlber klimatischen Einflis-
sen geschiitzt.

Patentanspriiche

1. Kabine fir eine Seilbahnanlage mit einem Gehange
(2), welches an seinem unteren Ende mit einer
Trageinrichtung (3) ausgebildet ist, an welcher die
Kabine (1) befestigt ist, wobei die Trageinrichtung
(3) mindestens einen Tragbolzen (31) aufweist,
welcher das Kabinendach (11) in einer Ausneh-
mung (12) durchsetzt und an dessen unterem freien
Ende ein Auflager (32, 32a) befestigt ist und wobei
sich zwischen der Trageinrichtung (3) und der Ka-
bine (1) eine Dampfungseinrichtung (33), insbeson-
dere eine Luftfeder oder eine Gasfeder, befindet,
welche sich am Auflager (32, 32a) und an der In-
nenseite des Kabinendaches (11) abstutzt, dadurch
gekennzeichnet, dal das Gehange (2) mit minde-
stens zwei Klemmeinrichtungen (4) ausgebildet ist,
mittels welcher sie an zwei voneinander im horizon-
talen Abstand befindliche Trag- und Zugseile an-
kuppelbar ist und daR die Trageinrichtung (3) min-
destens vier nach unten abragende Tragbolzen
(31) aufweist, welche das Kabinendach (11) in den
Bereichen der vier Ecken der Kabine (1) in Ausneh-
mungen (12) durchsetzen, wobei jedem der Trag-
bolzen (31) mindestens eine Dampfungseinrich-
tung (33) zugeordnet ist.

2. Kabine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daf die Trageinrichtung (3) ein H-férmiges Gestell
(21) aufweist, von dessen freien Enden jeweils zwei
Tragbolzen (31) nach unten abragen, welche das
Kabinendach (11) in Ausnehmungen (12) durchset-
zen und an deren unteren Enden ein Verbindungs-
element (32) befestigt ist, an welchem sich die min-
destens eine Dampfungseinrichtung (33) abstitzt
(Fig. 3a).

3. Kabine nach einem der Anspriiche 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dal der lichte Querschnitt der
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Ausnehmungen (12) den Querschnitt der Tragbol-
zen (31) mafigeblich Uberschreitet, wobei er vor-
zugsweise etwa doppelte GroRe aufweist.

Kabine nach einem der Ansprliche 1 bis 3, dadurch 5
gekennzeichnet, dafl die Ausnehmungen (12) mit
einer Abdeckung (14) ausgestattet sind, durch wel-
che ein Durchtritt von Wasser verhindert wird.

Kabine nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch 70
gekennzeichnet, dal an der Aul3enseite des Kabi-
nendaches in den Bereichen der Trageinrichtung

(3) ein Pufferelement (34) vorgesehen ist.

Kabine nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch 75
gekennzeichnet, daR deren Dach in den Bereichen

von deren Befestigung mit einer Verstarkung (15)
ausgebildet ist.

Kabine nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, 20
daf} deren Dach in den Bereichen von der Befesti-
gung an der Trageinrichtung (3) mit rahmenférmi-
gen Verstarkungsschienen (15) ausgebildet ist.

Kabine nach einem der Anspriche 1 bis 7, dadurch 25
gekennzeichnet, dalk deren Dach in den Bereichen

der Befestigung an der Trageinrichtung (3) mit nach
oben abragenden Auswdlbungen (10) ausgebildet

ist.

30
Kabine nach einem der Ansprliche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dal} die Tragbolzen (31) an der
Trageinrichtung (3) l6sbar befestigt sind.

35

40

45

50

55



EP 1 034 995 A1

e:g

[
|
[
n
P"]"-
i
I
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
L 1
|
|
i
o —————
e
i !
I
|
i
|
|
|
1
|
|
|
!
|
|
L

— N
O O
LL Ll



EP 1 034 995 A1

2
\ 22
21 i 3 3
= | |
14— T ] | 31
il T
10 rall======s; 13
AT 35
_ D e 72
15— 1] | | 15
1 i
1
FIG.3b



EP 1 034 995 A1




)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 034 995 A1

Européisches
Patentamt

EUROPA'SCHER RECH ERCHEN BER'CHT Nummer der Anmeldung

EP 00 11 3989

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
A DE 295 19 704 U (DOPPELMAYR & SOHN) 1 B61B12/02
25. Januar 1996 (1996-01-25) B61B12/04
* Seite 3, Zeile 17 - Zeile 32; Abbildung
1 %
A EP 0 227 540 A (POMAGALSKI SA) 1
1. Juli 1987 (1987-07-01)
* Spalte 3, Zeile 5 - Spalte 5, Zeile 8;
Abbildungen 1-7 =*
A FR 2 569 643 A (MONTAZ MAUTINO ETS) 1
7. Marz 1986 (1986-03-07)
* Seite 4, Zeile 29 - Seite 7, Zeile 11;
Abbildungen 1-6 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
B61B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 17. Juli 2000 Chlosta, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflhrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angeflhrtes Dokument
A technologischer Hintergrund e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 034 995 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 11 3989

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-07-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 29519704 U 25-01-1996 KEINE
EP 0227540 A 01-07-1987 FR 2591174 A 12-06-1987
AT 56922 T 15-10-1990
CA 1278762 A 08-01-1991
DE 3674561 D 31-10-1990
JP 7055651 B 14-06-1995
JP 62194966 A 27-08-1987
FR 2569643 A 07-03-1986 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

